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bie fid) bei genauer information on zuftänbiger ©telle
al§ unrichtig errolefen. AnberfeftS tonnte fte auch einigen
(Seroerben, roeïcfje Langel an ArbeitSlräften haben. burdh
bie bejMten Kommiffionen becufStunbige internierte zu«
roenben.

_

Slit ber unerhörten VretSftetgerung aller Sebent
Wittel, welche ieben HauShalt, namentlich aber bie un-
bemittelten VoIfStlaffen empfhtblidh brüctt, machten auch
bie Anforberungen ber unfelbftänbig ©rroerbenben auf
eine angemeffene ©rhöhung ibreS ©tntommenS. Von Ve»
hörben unb prioaten Arbeitgebern roerben ftetsfort greffe
Dpfer gebracht sur Hebung beS allgemeinen VotftanbeS.
im Veroufjtfein ber fRoiroenbigtett, bah tn folcb ernften
.Reiten jeber beS anbern Saft mittragen folle, finb ben
Beamten, Angefüllten unb Arbeitern faft überaß Ve«
f o I b u n g S unbSohnerböbungen gewährt roorben.
Auch haben manche VerufSoerbänbe bie oeretnbarten Solpt«
tarife entfprechenb erhöht.

da jeboch non einiaen ©eroertfchatten febr roeitgebenbe
unb taum erfüllbare Anfprüche auf ©rljöbung ber Sohn«
tarife ober auf ©eroährung oon Teuerungszulagen gefteKt
würben, hielt e§ ber lettenbe AuSfdjuf? für angezeigt, [ich
ein Vifb über ben Umfang ber gemährten Bohnerhöhungen
SU perfchaffen. 3« biefem Rroecte rourben bie ©ettionen
mittelft Kretëfchrelben eingelaben, bie in ihrem Vereins«
gebiete non Vehörben, VetriebSlettungen ober VerufSoer«
bänben feit JahreSfrift gewährten VefolbmtgS» unb Sohn»
tariferböbungen ober Teuerungszulagen beîannt ju geben.

dtefe Umfrage hatte trots ber gefteüten turzen grift
einen befriebigenben ©rfolg. Vis ©nbe be§ JahreS gingen
130 Antworten ein. die ©rgebniffe boten ein fchöneS
Vilb ber OpferroiKiofett ber Veljörben roie ber Inbuftdellen
unb gewerblichen Arbeitgeber unb ihrem guten SBiUen,
ber Arbeiterfchaft beftmögüdh entgegen&ufommen.

SERit ber Kriegslage eng oerfnüpft roar auch bie 3Rit«
roirfung bei ber Heranziehung etneS tüchtigen 9^ a c£) -

rouchfeS jum ©anbroerî unb bei ber Söfung ber
grage, rote ber überfrembung nteler fpanbroerfe
(Seroerbe burch AuSlänber abgeholfen roerben tonnte ;
ferner bie Drganifation einer fadjtunbigen ^Berufsberatung;
bie gürtorge für bie nermehrte AuSbilbung non Arbeits«
träften in ftaat liehen 3Bertftätten unb bergleichen mehr.

der Bericht tnfipft an biefe überficht folgenbe Ve«
trachtungen: „Tiefe unb manch anbere roirtfchaftltche
folgen beS Krieges haben hoffentlich unfern ©taatS«
man item unb VMrtfcbaftSpolitiîern bie ©rfenntniS per«
L

o i? Wngft angeftrebte SRittel zur görberung
ber ^.etftunaSfähigtett unferer ©rroerbsftänbe bisher un«
beachtet geblieben finb, baß manche ©äumniS unb Unter»
laffung ftch nun bitter fühlbar macht unb bafi ber fünf»
tigen ©efehgebung unb 2Birtf<haftSpolitit nach bem Kriege
mannigfache neue Aufgaben roarten, bie man beizeiten
erroägen unb burchberaten tollte. Siele biefer neuen
Aufgaben roerben auch bem ©eroerbeftanb in petmef)ttem
9Raffe zu raten unb z« hanbeln geben. @r roirb fte um
fo beffer unb rafcher löfen tönnen, je mehr eS ihm ge=
lingt, feine noch lüctenljafte Drganifation auszubauen."

Uerbandsweseii.
©er jürihetifch taatosalc HanbroetlS«« u»b ©eroerbc«

Oerel« hat bem VolfSbl. oon SReilen" zufolge elnftimmia
befchloffen, ber nächften delegierten. Vcrfammlilngbte
Schaffung eines tantonalen ©etretariateS oor»
Zufchtagen unb jefet fchon bte ©chritte zur gtnanzterung
Ott fer Steuerung einzuleiten.

Kantonal » hetMifdjcr ©ewerfietag. Jn Sgff fanb
am 20. 9Jlai unter bem Vorfih oon Külling (©tel) ber

fantonaUbernifche ©eroerbetag ftatt. Jahresbericht unb
Rechnung rourben genehmigt unb als neuer Vorort
Vurgborf, mit Suchbruder S3aumgartner als Kan»
tonalpräfibent, gewählt, der Verbanb zählt 45 ©ettionen
mit 5676 fDîitgltebern. @S rourbe ein AttionSprogramm
Zuhanben ber ©ettionen aufgeteilt.

Rrbciferbcwepngen,
daS ftaatliche ©inignngSamt oon Safeï »Stobt

oeröffentlicht folgenbe Vetanntmadhung betreffenb einen

Nachtrag zum ©ipferoertrag. Jroifchen bem

©ipfermeifter» Verbanb Vafel unb bem 3®«*
lraloerbanb ber SRaler unb ©ipfer, ©eïtion Vafel,
©ipfer, ift folgenber Nachtrag zum fünfjährigen Arbeits«
oertrag oom April 1913 oeteinbart unb bem ©InigungS»
amt zur Kenntnis gebracht roorben:

1. der ©tunbenlohn für einen ©ipfer beträgt 85 ®(S
bie Teuerungszulage 35 ©IS. für einen Arbeitstag unb
20 ©ts. für einen halben Tag.

2. Tiefe Sohnerhöhung gilt oom 1. 3Jtai 1917 an
bis zum Ablauf beS gegenwärtigen ArbeitSoertrageS.

3. die ©eftion 93afel, ©ipfer, beS 3entraloerbanbeS
ber äRaler unb ©ipfer oerpflid^tet fidh, bafür zu fotgen,
bat im ©ipfergeroerbe auf bem Vlatje Vafel zu leinen
anbern, als zu ben im Vertrage unb im uotliegenben
Vadhtrage festgelegten Veblnaungen gearbeitet wirb.

Vafel, ben 14. 9Rai 1917.

Uer$cbiedene$.
KraBl<»oerficherKM0. Am oorle^ten ©otnStag tagte

tn Sern unter bem 93otfits beS dr. 91 üf en acht,
direltor beS SBunbeSamteS für ©ozialoerftcherung, bie

nom 23ollSroirtfdhaftSbepartement im Hlublict auf bie @ln=

führung ber Kcanfenoerfidjetung eingefe^te Kommiffion.
©ie behanbelte eine Anzahl fragen ber Vollziehung beS

VunbeSgefe^eS, fo bte Anträge ber ©chroeizerifdhen lln«
faßoerftcherungSanftalt tn Suzern über ben Tarif unb
bte Vergütung beS SWüheroaltS ber für bie Anfialt tätigen
anerlannten Kranlenlaffen, bte Umfchretbung ber für bie

Veredhnung ber ©ebirgSzufdhläge tn Vetracht faHenben
Kaffenmitglieber, bte Veblngung betreffenb bte Verwen»
bung ber ©ebirgSzufdhläge burch bie Kranlengelbtaffen,
bte ^Durchführung beS Verbotes ber Ü6eroetftdherung unb
bte Veredhnung ber Kranlenpflegetage erwerbsfähiger
Vattenten. gür bie Vehanblung non detailfragen, bte
tn ber tßlenarfthung nicht erfdhöpfenb befprodhen roerben
tonnten, rourbe eine ©ublommiffion beftellt. dte Kom«
miffion befaßte fidh etngehenb mit bem oom VunbeSamte
für ©ozialoerftcherung angeregten Ausbau ber ©o«
Zialoerfidheruna. dte Prüfung ber ftrage, ob bte

Anftrebung btefeS Ausbaues zurzett AuSftdht auf ©rfolg
habe, auf welche ©ebtete er ftch gegebenen ftaKeS er«
ftredfen foHe, unb rote bte SUÎittel bafür befchafft roerben
tönnen, rourben einer ©pezialtommiffion übertragen, die
Vehanblung ber weitem oom VunbeSamte aufgeworfenen
gragen nach ber 3mecfmäfjigfett, 3uläffigteit unb Art
ber görbetung oon SBohlfahrtSelnrichtungen burch bte

Krantentaffen rourbe wegen oorgerüetter Reit auf eine
fpatere ©i^ung oerfdhoben.

©aSotrforgung am rechten Jürichfeenfet. Am
14. SERai 1917 ift infolge ber oerbantenSroerten, tat»
träftigen Jnteroention beS Zürcher. VegterungSrateS eine

Verftänbigung zmifchen ben KonzeffionSge»
meinben unb bem ©aSroert SReilen A. ®. zu»
ftanbe getommen. dtefe Verftänbigung hat folgenben
StBortlaut :

104 Jllustr. schweiz. Handw>. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. S

die sich bei genauer Information an zuständiger Stelle
als unrichtig erwiesen. Anderseits konnte sie auch einigen
Gewerben, welche Mangel an Arbeitskräften haben, durch
die bestellten Kommissionen berufskundiqe Internierte zu-
wenden.

Mit der unerhörten Preissteigerung aller Lebens-
nnttel, welcke ieden Haushalt, namentlich aber die un-
bemittelten Volksklassen empfindlich drückt, wachsen auch
die Anforderungen der unselbständig Erwerbenden auf
eine angemessene Erhöhung ihres Einkommens. Von Be-
börden und privaten Arbeitgebern werden stetsfort große
Opfer gebracht zur Hebung des allgemeinen Notstandes.
Im Bewußtsein der Notwendigkeit, daß in solch ernsten
Zeiten jeder des andern Last mittragen solle, sind den
Beamten, Angestellten und Arbeitern fast überall Be-
soldungs- undLohnerhöhungen gewährt worden.
Auch haben manche Berufsverbände die vereinbarten Lohn-
tarife entsprechend erhöht.

Da jedoch von einigen Gewerkschaften sehr weitgehende
und kaum erfüllbare Ansprüche auf Erhöhung der Lohn-
tarife oder auf Gewährung von Teuerungszulagen gestellt
wurden, hielt es der leitende Ausschuß für angezeigt, sich
ein Bild über den Umfang der gewährten Lohnerhöhungen
zu verschaffen. Zu diesem Zwecke wurden die Sektionen
mittelst Kreisschreiben eingeladen, die in ihrem Vereins-
gebiete von Behörden, Betriebsleitungen oder Berufsver-
bänden seit Jahresfrist gewährten Besoldungs- und Lohn-
tariferböhungen oder Teuerungszulagen bekannt zu geben.

Diese Umfrage hatte trotz der gestellten kurzen Frist
einen befriedigenden Erfolg. Bis Ende des Jahres gingen
130 Antworten ein. Die Ergebnisse boten ein schönes
Bild der Opferwilliakeit der Behörden wie der industriellen
und gewerblichen Arbeitgeber und ihrem guten Willen,
der Arbeiterschaft bestmöglich entgegenzukommen.

Mit der Kriegslage eng verknüpft war auch die Mit-
Wirkung bei der Heranziehung eines tüchtigen Nach-
Wuchses zum Handwerk und bei der Lösung der
Frage, wie der Überfremdung vieler Handwerke und
Gewerbe durch Ausländer abgeholfen werden könnte;
ferner die Organisation einer sachkundigen Berufsberatung;
die Fürsorge für die vermehrte Ausbildung von Arbeits-
kräften in staatlichen Werkstätten und dergleichen mehr.

Der Bericht knüpft an diese Übersicht folgende Be-
trachtungen: ..Diese und manch andere wirtschaftliche
Folgen des Krieges haben boffentlich unsern Staats-
nànern und Wirtschaftspolitikern die Erkenntnis ver-

»'
viele längst angestrebte Mittel zur Förderung

der ^eistunasfähigkeit unserer Erwerbsstände bisher un-
beachtet geblieben sind, daß manche Täumnis und Unter-
lassung sich nun bitter fühlbar macht und daß der künf-
t'gen Gesetzgebung und Wirtschaftspolitik nach dem Kriege
mannigfache neue Aufgaben warten, die man beizeiten
erwägen und durchberaten sollte. Viele dieser neuen
Aufgaben werden auch dem Gewerbestand in vermehrtem
Maße zu raten und zu handeln geben. Er wird sie um
so besser und rascher lösen können, je mehr es ihm ge-
lingt, seine noch lückenhafte Organisation auszubauen."

lkkdanOLMtt«.
Der zürcherisch kautouale Handwerks-und Gewerbe-

verein hat dein Volksbl. von Meilen" zufolge etnstimmia
beschlossen, der nächsten Delegierten-Versammlung die
Schaffung eines kantonalen Sekretariates vor-
zuschlagen und jetzt schon die Schritte zur Finanzierung
dieser Neuerung einzuleiten.

Kantonal-bernischer Gewerbetag. In Lyß fand
am 20. Mai unter dem Vorsitz von Külling (Viel) der

kantonal-bernische Gewerbetag statt. Jahresbericht und
Rechnung wurden genehmigt unk als neuer Vorort
Burgdorf, mit Buchdrucker Baumgartner als Kan-
tonalpräsident, gewählt. Der Verband zählt 45 Sektionen
mit 5676 Mitgliedern. Es wurde ein Aktionsprogramm
zuhanden der Sektionen aufgestellt.

MbeitelbevegWgen.
Das staatliche Einignngsamt von Basel-Stadt

veröffentlicht folgende Bekanntmachung betreffend einen

Nachtrag zum Gipservertrag. Zwischen dem

Gipsermeister-Verband Basel und dem Zen-
tralverband der Maler und Gipser, Sektion Basel,
Gipser, ist folgender Nachtrag zum fünfjährigen Arbeits-
vertrag vom April 1913 vereinbart und dem Etnigungs-
amt zur Kenntnis gebracht worden:

1. Der Stundenlohn für einen Gipser beträgt 85 Cts
die Teuerungszulage 35 Eis. für einen Arbeitstag und
20 Cts. für einen halben Tag.

2. Diese Lohnerhöhung gilt vom 1. Mai 1917 an
bis zum Ablauf des gegenwärtigen Arbeitsvertrages.

3. Die Sektion Basel, Gipser, des Zentralverbandes
der Maler und Gipser verpflichtet sich, dafür zu sorgen,
daß im Gipsergewerbe auf dem Platze Basel zu keinen
andern, als zu den im Vertrage und im vorliegenden
Nachtrage festgelegten Bedingungen gearbeitet wird.

Basel, den 14. Mai 1917.

lwîààîî.
Kraukeuoersicheruug. Am vorletzten Samstag tagte

in Bern unter dem Vorsitz des Herrn Dr. Rüfenacht,
Direktor des Bundesamtes für Sozialversicherung, die

vom Volkswirtschaftsdepartement im Hinblick auf die Ein-
führung der Krankenversicherung eingesetzte Kommission.
Sie behandelte eine Anzahl Fragen der Vollziehung des
Bundesgesetzes, so die Anträge der Schweizerischen Un-
fallversicherungsanstalt in Luzern über den Tarif und
die Vergütung des Mühewalts der für die Anstalt tätigen
anerkannten Krankenkassen, die Umschreibung der für die

Berechnung der Gebirgszuschläge in Betracht fallenden
Kassenmitglieder, die Bedingung betreffend die Verwen-
dung der Gebirgszuschläge durch die Krankengeldkassen,
die Durchführung des Verbotes der Überversicherung und
die Berechnung der Krankenpflegetage erwerbsfähiger
Pattenten. Für die Behandlung von Detailfragen, die
in der Plenarsitzung nicht erschöpfend besprochen werden
konnten, wurde eine Subkommission bestellt. Die Kom-
mission befaßte sich eingehend mit dem vom Bundesamte
für Sozialversicherung angeregten Ausbau der So-
zialversicheruna. Die Prüfung der Frage, ob die
Anstrebung dieses Ausbaues zurzeit Aussicht auf Erfolg
habe, auf welche Gebiete er sich gegebenen Falles er-
strecken solle, und wie die Mittel dafür beschafft werden
können, wurden einer Spezialkommission übertragen. Die
Behandlung der weitern vom Bundesamte aufgeworfenen
Fragen nach der Zweckmäßigkett, Zulässigkeit und Art
der Förderung von Wohlfahrtseinrichtungen durch die
Krankenkassen wurde wegen vorgerückter Zeit auf eine
spätere Sitzung verschoben.

Gasversorgung am rechte« Zürichseeufer. Am
14. Mai 1917 ist infolge der verdankenswerten, tat-
kräftigen Intervention des zürcher. Regierungsrates eine

Verständigung zwischen den Konzessionsge-
meinden und dem Gaswerk Meilen A.-G. zu-
stände gekommen. Diese Verständigung hat folgenden
Wortlaut:
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Qi cw
®aSprei§ Betragt »orn 1. Sftai 1917 bis $um

^uguft 1917 27 «Hp. per Kubifmeter.
2) 5Ba§ bte Abonnenten fett 1. Auauft 1916 über

cen 45tel§ non 27 Sîp. hinauê bejaht haben, »oirb ih"®"
®G§roetf teilen jurüderftottet.

3) Über @efud)e beë ©aSroetïeS um allfällige @r»

®yung beê ©aSpreifeS ab 1. September 1917 entfcEjeibet
Oer StegterungSrat enbgültig.

f) Auf etne Kontingentierung beS ©aSEonfumS roirb
oerjtdgtet.

f biefe Serftänbigunq ftnb nun ïlare unb ein»

Pß •
^^bättniffe in her ©aSoetforgmtg beS rechten

oörtc^feeuferS gefc^affen roorben. ©te beben ten einen
oouen ©rfolg ber ©emelnbebehörben In ber SBahrung

er etgenen gntereffen unb berfenigen ber ©aSabonnenten.
®urch ble ermähnte Setfiänbigung roerben nun not»

Quspdhtltdh auch bte QnEaffo» unb SrojeßDotlmachteK gegen»
uQnbêtog, bie etne große 3ahl non ©aSabonnenten ben
femetnbebebörben erteilt Buben. ©le leßteren roerben
»h nun mit bem ©aSroetE ÜRetlcn tn Setblnbuna feßen,
um amh etne Serftänbigung über bie Art ber IRScEoer»

Wtung be§ j^uotel belogenen ©aSpreifeS BerbeijufüBren.
^obalb auch biefer teßte SunEt geregelt fctn roirb, merben
öte ©aSabonnenten baoon benachrichtigt roerben.

®te ermähnte Serfiänbigung jroifchen ©aSroetE unb
«on^ffionégemetnben hut "nur norübergehenben ©ha»
ratter, jJiach tHücEfehr normaler fetten roirb bet Kon»
?effion§nettrag mit bem »om jürchetifchen ÇanbelSgerichi
leftgeftellten ©aSpreiS roteber nolle ©ültigfelt hüben.

Ueber Die projezierte Karbibfabtiï in Affoltern
"et gütiäi roirb berichtet, baß bem grembenort 2Jlei
*'upen (Serneroberlanb), roo ebenfalls etne foldje Karbib»
labriE im Sau begriffen fet unb tn einigen SBochen fertig»
frßeUt fetn roetbe, bie befürchtete Sauehbeläftigunq rooßl
"ebeutenb mehr ©(haben jufügen roürbe, als bte3 in
^[foltern ber gafl roäre. ©tefer Übelfianb Eönne burdj
jm>® SauchcermchtungSantage »ermteben roerben. ©er
^itifenber iß ber Anficht, baß auch bei ber projezierten
nabriE ttt Affoltern bte Staudjplage burch baS Anbringen
?*ï folgen Anlage, rote fte »on ©ebrüber ©uljer,
-Ißlnterthur, erftedt roürben auSgefcljloffen roerben fönnte,
®omit bem Sau ber gabriE bann roohl nichts mehr im
®ege fiünbe.

S5le Altenrheine ©aSqneHe. ©aß eS mit ben feiner»
i®" oermuteten ©asoerhältniffen »on Altenrhetn (St ©cU
etnige SeroanbtntS hut, haben bie tn ben legten SBodhen
o. uerbanïenëroerter SBetfe non ber SRßetnthaltfchcn ®a$=

PffeUfchaft norgenommenen unb mit harter SJlühe unb ®e»
bulb ausgeführten SohroetfuChe gezeigt. SiS heute rourben
ou oter Stellen foldje ausgeführt unb jeber Setfudj roar

etnem mehr ober roeniger großen ©rfolg beglettet.
"®o rourbe benn bis in eine ©tefe oon 52 ÜReter gebohrt.
J"?b befonberS ber leßte Serfuch roar auSfchlaggebenb,
mbem eine normale StraßenbeleudhtungSlampe burch bie
Metß aufgefunbene ©aSaber gefplefen roirb unb ohne
Unterbruch brennt. SBettere Unterfuchungen finb im ©ange.

®(hweijetifche UnfûfloerficherungSoïtiengefellfchflft
* ®Mnterthnr. 2Ble nerlautet, beantragt ber SerroaltungS»

für bas gfahr 1916 eine ©ioibenbe non 20% rote
"n Sorfahre.

Sftechantfrhe ©ifennmrcnfabtll A. » @. Kempten
'oürich). ©te außerorbentliche ©eneraloetfammlung ge»
nehmigte bte »om SerroaltungSrat beantragte ©rroeite»
*nngbergabrifantage unb Anîauf »on .ftoßhaufern
nnb bamit tn Serbtnbung bie ©rhöhung beS AtttenîapitalS
nm gc. 200,000 auf gr. 500,000.

c ®<h»eijcrifche ^ateathörfe A.=@.. Sern, gür bas

^uhr 1916 foü, roie für baS Sorjahr, etne ©ioibenbe
»on 5"/o »orgefchlagcn roerben.

(„SPleifterblatt") loö

SeatfßlheipagS'gßhril sab ©erma A.»©., ©er».
Dbgletch, rote man hört, ber ©eroinn beS QahreS 1916
bemjenigen »on 1915, ber runb 63,000 gr. betrug, nicht
nachfiehen foU, fo Dürfte, roie im Sorfahre, in Serücl»
fichtiqung ber 3®Ün®^hültniffe eine ©ioibenbe auf baS
1,5 gjliüionen granEen betragenbe Altienîapital roteberum
ntdht ausgerichtet roerben.

Sch®eijer Ssaeaöhü^er, (6. Sanb): ©ei öett Slßnni»
bale« »on gelir ©peifer. 109 Seiten, 8® gormat,
mit 17 Silbern. fßretS: tn Sappbanb gr. 1.60. Serlag:
Art. Qnftitut Drell güßli, 3ürich-

gelij Speifer erzählt hier »on feinen gahrten ju ben
Kannibalen ber ©übfee. 2BaS er unter ben jurüctgeblie»
benften Sölfern ber ©rbe, unter ben bis »or ïurjcm
unbeîannten groergraffen, aber auch wnter ben frönen
ticbenSroürblgen Solpnefiern an Abenteuern erlebte, roiSS

er an reicher roiffenfchaftlicher Ausbeute mit nach Saufe
braChte, roa§ er in ben ©ropenroälbern unb auf ben
Korallenrißen, auf ben SulEanen ber glufel" beobachtete,
baoon erzählt er ^ier in fdjUchter, leidet »erßänblicher
unb einbtinalicher Sprache. ©aS fdhmuäe Sänbchen ift
mit oielen photographifthen Aufnahmen geßert; eS roirb,
roie olle Sänbchen biefer Sammlung, auf bie roir ftolj
fein bürfen, bei ben Knaben unb Stäbchen, bei gung
unb Alt, roarme greunbe ftnben.

flu« der Praxis. - fiir die Praxis.
Tragen.

NB. &e?S«usfS», Saufdp aa® SebeitSqefudje mtrbw
-îïiteï biete Kabst? isifStt aufqeKOtttwese; betattiae Stnjciaen ne«
sîsen t« ben 3sfesatenlei! beS SSIatteS. — Sragen, tnelc&e

^uatee Khiffse" etfebeinen füllen, motte man minbeftenä 20 (St3.
in Sparten (für gufenbunce ber Offerten) beilegen. Stenn leine
Warle» beiliegen, roirb bis Sbreffe beS gragefteßerü beigebruCtt.

416. Sler lann mir ein berocifjrteS SKittel angeben, unt
ba§ ®urcbbringen ber ©onnenfirablen burd) Dblidjter *u uer=
minbern? gür gcfl. Sngaben bantt befteng ©. SBiQp, Sßafihinen»
fabril. Kbur.

417 a. Ster ift fiieferant non ©djleiffteinen (©anerner)
700x90 unb 800x10 an SBieberoerläufer ju fofortigem Sejug,
b. SBer liefert fireiSfägenblätter 550 mm 0, Sod) 30 mm mit
Jpafenmbnung. Offerten an St. 9Jtaier, med). SJerlftätte, ©olt»
Iteben^ägerroilen (îburgau).

418. SSelcbe gtrma bebt nnb fcijiebt fRiegelbäufer Offerten
unter ©biffre 418 an bie ©roeb.

419a. ffiäer bätte btHtgft fofort abzugeben: ©ine SKicmen»
fdjeibe, 15—17 cm ®urd)m( jfer, 15 — 20 cm Sreite, 500 mm
®obrung für gräfe, gebraucht ober neu? b. SBer befafjt fid) mit
^Reparaturen non Sägegattern, fpejieH Sturbeilagern, meldje roarm»
laufen unb be§balb grofeg ©eräufih oerurfadjen? Offerten an

Sdjnegg, Sägerei, Staffen, SBpnigen (Sern).
420. SBer bätte gnterbaltene gaffonbrebbanl ober Stiel»

brebbant abzugeben? ißreigofierten an Çoljroarenfabrif Siffad).
421. SBer bat ein Sdjaltfammrab mit Kolben fofort billig

abgegeben? Offerten an g. Çjugentobler, Säge, gtfdjtngen (Iburg.).
422. SBer liefert abgefperrte platten für SRöbel» unb lür»

füüungen Offerten mit SRafp unb ißreigangabe unter (Sfjiffre
422 an bie ©ppeb.

423. gd) babe eine automatifdje fRunbbobelmafd)ine, eS

fehlen mir aber btperfe Stopfgröbcn, ich habe gehört, e§ ejiftieren
auf uerfdjiebene ©röfsen perfiellbare SRefferlöpfe. Stann mir je»

Bei Adressenänderungen
rooHen uafetc geehrten Abonnenten gttr Sermeilang
oon ^retainers nnö neöen her neuen flet* nach bie
alte 2tbecjre «littdleu. ®ie ©fpebitton.

Jllustr. schweiz. yandw

Gaspreis beträgt vom 1. Mai 1917 bis zum
August 1917 27 Rp. per Kubikmeter,
21 Was die Abonnenten seit 1. August 1916 über

ven Preis von 27 Rp, hinaus bezahlt haben, wird ihnen
vom Gaswerk Meilen zurückerstattet.

3) Über Gesuche des Gaswerkes um allfällige Er-
^ohung des Gaspreises ab 1. September 1917 entscheidet
ver Regierungsrat endgültig.

Auf eine Kontingentierung des Gaskonsmns wird
verzichtet.

k
.^urch diese Verständigung sind nun klare und ein-

Verhältnisse in der Gasversorgung des rechten
QUNchseeufers geschaffen worden. Sie bedeuten einen
vollen Erfolg der Gemeindebehörden in der Wahrung

eigenen Interessen und derjenigen der Gasabonnenten.
Durch die erwähnte Verständigung werden nun vor-

ausstchtlich auch die Inkasso- und Prozekoollmachten gegen-
llandslos. die eine große Zahl von Gasabonnenten den
Gemeindebehörden erteilt haben. Die letzteren werden
llch nun mit dem Gaswerk Meilen in Verbindung setzen,
UM auch eine Verständigung über die Art der Rückoer-
Mung des zuviel bezogenen Gaspreises herbeizuführen,
sobald auch dieser letzte Punkt geregelt sein wird, werden
ote Gasabonnenten davon benachrichtigt werden.

Die erwähnte Verständigung zwischen Gaswerk und
^ouzessionsgemeinden hat nur vorübergehenden Cha-
ratter. Nach Rückkehr normaler Zeiten wird der Kon-
^ssionsvertrag mit dem vom zürcherischen Handelsgericht
^gestellten Gaspreis wieder volle Gültigkeit haben.

Ueber die projektierte Karbìdfabrì! in Affolter«
"ki Zürich wird berichtet, daß dem Fremdenort M ei-
^ngen (Berneroberland), wo ebenfalls eine solche Karbid-
labrik im Bau begriffen sei und in einigen Wochen fertig-
^stellt sein werde, die befürchtete Rauchbeläftigung wohl
bedeutend mehr Schaden zufügen würde, als dies in
Woltern der Fall wäre. Dieser Übelstand könne durch
Ae Rauchvernichtungsanlage vermieden werden. Der
Einsender ist der Ansicht, daß auch bei der projektierten
nabrik in Affoltern die Rauchplage durch das Anbringen
^ver solchen Anlage, wie sie von Gebrüder Sulzer,
Hinterthür, erstellt würden ausgeschloffen werden könnte,
womit dem Bau der Fabrik dann wohl nichts mehr im
Wege stünde.

Die Altenrhewer Gasquelle. Daß es mit den seiner-
iett vermuteten Gasverhältnissen von Altenrhein (St Gall
einige Bewandtnis hat. haben die in den letzten Wochen
w verdankenswerter Weise von der Rheinthalischen Gas-
Gesellschaft vorgenommenen und mit harter Mühe und Ge-
vuld ausgeführten Bohrversuche gezeigt. Bis heute wurden
vn vier Stellen solche ausgeführt und jeder Versuch war
von etnem mehr oder weniger großen Erfolg begleitet.
So wurde denn bis in eine Tiefe von 62 Meter gebohrt.
Und besonders der letzte Versuch war ausschlaggebend,
mdem eine normale Straßenbeleuchtungslampe durch die

Zuletzt aufgefundene Gasader gespiesen wird und ohne
Unierbruch brennt. Weitere Untersuchungen sind im Gange.

Schweizerische UnfallverstcherungSaltiengesellschaft
"î Wtnterthnr. Wie verlautet, beantragt der Verwaltungs-

für das Jahr 1916 eine Dividende von 20°/o wie
un Vorjahre.

Mechanische Eisenwarenfabrik A.-G. Kempteu
'Zürich). Die außerordentliche Generalversammlung ge-
nehmigte die vom Verwaltungsrat beantragte Erweite-
rung der Fabrikanlage und Ankauf von Kosthäusern
und damit in Verbindung die Erhöhung des Aktienkapitals
um Fr. 200,000 auf Fr. 500,000.

^ Schweizerische Patentbörse A. G.. Bern. Für das
<mhr 1916 solj, wie für das Vorjahr, eine Dividende
von 5°/g vorgeschlagen werden.
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ZentralheiznsgS-Fabrik nnd Terma A.-G., Bern.
Obgleich, wie man hört, der Gewinn des Jahres 1916
demjenigen von 1915, der rund 63,000 Fr. betrug- nicht
nachstehen soll, so dürste, wie im Vorjahre, in Berück-
sichtigung der ZeiwerhWniffe eine Dividende auf das
1,5 Millionen Franken betragende Aktienkapital wiederum
nicht ausgerichtet werden.

Literatur.
Schweizer JsgendSöcher, (6. Band): Bei den Kanni-

bale» von Felix Speiser. 109 Seiten, 8° Format,
mit 17 Bildern. Preis: in Pappband Fr. 1.60. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Felix Speiser erzählt bier von seinen Fahrten zu den

Kannibalen der Südsee. Was er unter den zurückgeblie-
bensten Völkern der Erde, unter den bis vor kurzem
unbekannten Zwergraffen, aber auch unter den schönen

liebenswürdigen Polynesien an Abenteuern erlebte, wSs
er an reicher wissenschaftlicher Ausbeute mit nach Hause
brachte, was er in den Tropen wäldern und auf den
Korallenriffen, auf den Vulkanen der Inseln beobachtete,
davon erzählt er hier in schlichter, leicht verständlicher
und eindringlicher Sprache. Das schmucke Bändchen ist
mit vielen photographischen Aufnahmen geziert; es wird,
wie alle Bändchen dieser Sammlung, auf die wir stolz
sein dürfen, bei den Knaben und Mädchen, bei Jung
und Alt. warme Freunde finden.

Zu; «er ?rsà - für à llrsxl;.
kragen.

W, GeàVfS-, Tausch- 5Md Nrheitsgesnche werde«
«»ter diese Rubrik «iOt a«sqe»oWme«i derartige Anzeigenge-
hören in den Jufesateuteil des Blattes. — Fragen, welche

„UNter Chiisee" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marke« beiliegen, wird die Adresse deS Fragestellers beigedruckt.

Alk. Wer kann mir ein bewährtes Mittel angeben, um
das Durchdringen der Sonnenstrahlen durch Oblichter zu ver-
mindern? Für gcfl. Angaben dankt bestens G. Willy, Maschinen-
fabrik Cbur.

4l7s Wer ist Lieferant von Schleifsteinen (Saverner)
700x90 und 800x10 an Wiederverkäufer zu sofortigem Bezug,
b. Wer liefert Kreissägenblätter 550 mm Loch 30 mw mit
Haken,ahnung. Offerten an K, Maier, mcch. Werkstätte, Gott-
liebem Tägerwilen (Thurgau).

Al8 Welche Firma hebt und schiebt Riegelhäuser? Offerten
unter Cbiffre 418 an die Exved.

Alîls Wer hätte billigst sofort abzugeben: Eine Riemen-
scheide, 15—1? om Durchmesser, 15 — 20 ow Breite, 500 mm
Bohrung für Fräse, gebraucht oder neu? d. Wer befaßt sich mit
Reparaturen von Sägegattern, speziell Kurbellagern, welche warm-
laufen und deshalb großes Geräusch verursachen? Offerten an
H. Schnegg, Sägerei, Kasten, Wynigen (Bern).

ALK Wer hätte guterhaltene Fassondrehbank oder Stiel-
drehbank abzugeben? Preisofferten an Holzwarenfabrik Sissach.

4A1 Wer hat ein Schaltkammrad mit Kolben sofort billig
abzugeben? Offerten an I. Hugentobler, Säge, Fischingen (Thurg.).

AAL. Wer liefert abgesperrte Platten für Möbel- und Tür-
füllungen? Offerten mit Maß- und Preisangabe unter Chiffre
422 an die Exved.

4AZ Ich habe eine automatische Rundhobelmaschine, es
fehlen mir aber diverse Kopfgrößen, ick habe gehört, es existieren
auf verschiedene Größen verstellbare Messerköpfe. Kann mir je-

Sei MrezzenäMnmgen
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümer» n«S nebe» der «e«e« stets anch dieà Adresse mitteilen. Die Expedition.
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